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136 Jahresbericht der Archäologischen Bodenforschung

A. Kommissionfür Bodenfunde

Die Zusammensetzung der Kommission für Bodenfunde erfuhr
im Berichtsjahr keine Veränderung. Der Kommission gehören an die
Herren Dr. K. Heusler (Präsident), A. Bavaud, Prof. Dr. L. Berger, P
Holstein, F. Lauber, Dr. J. Voltz und Dr. L. Zellweger.

Die Kommission traf sich im Berichtsjahr zu zwei ordentlichen
Sitzungen. Schwerpunkte bildeten auch in diesemJahr Abklärungen
im Zusammenhang mit einer Erweiterung des Personalbestandes.
Ein entsprechendes Gesuch ist in Vorbereitung.1 K. Heusler

B. Tätigkeitsbericht des Kantonsarchäologen

Personelles

Der Bestand an Planstellen beträgt nach wie vor 37, Stellen2. Zu
Lasten verschiedener Projektkredite und des allgemeinen Grabungskredites

wurden ferner 19 freie Mitarbeiter, unter anderem 3 Archäologen,

eingesetzt. Davon wurden 4 Personen vom Arbeitsamt
vermittelt und teilweise über Notstandskredite finanziert.

Die Kommission für Bodenfunde hat Antrag zur festen Anstellung
von drei freien Mitarbeitern gestellt. Die Finanzierung wird über
laufende Grabungskredite erfolgen, die künftig als Personalkredite
ausgewiesen werden sollen1.

Im Herbst des Berichtsjahres hat uns Marcel Eckling, der seit 1974
als freier Mitarbeiter bei der Archäologischen Bodenforschung tätig
war, verlassen, da er seinen gelernten Beruf als Bauzeichner wieder
aufnehmen wollte. Wir danken Herrn Eckling für die geleisteten
Dienste.

Feldforschung
Im Berichtsjahr wurden neu 33 Fundstellen registriert. Ferner

wurden 6 im Vorjahr begonnene Plangrabungen abgeschlossen
respektive fortgesetzt4.

1 Ein erster Antrag zur Umwandlung von fünfStellen wurde zurückgezogen und wird durch ein neues
Gesuch zur Umwandlung von drei Stellen ersetzt.

2 Kantonsarchaologe. Adjunkt. Grabungstechniker und Halbtagssekretarin.
Siehe Anm 1. Das Gesuch ist in Vorbereitung und wird 1986 C7ngereicht

4 Siehe Kapitel C, Abb. 1. Nachtrage und Rückstellungen.
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